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Gemeinde - St. Jakob i.H.

NIEDERSCHRIFT 
 
über die 21. öffentliche Gemeinderatssitzung, am Montag, den 08.07.2024, um 19:30 Uhr, im 
Veranstaltungssaal der Gemeinde St. Jakob in Haus. 
 
Anwesend:  Bgm. Franz WALLNER GRin Elke SCHUH 
 GV Richard SCHLEMMER GR Hannes WIESER 
 GRin Bianca LECHNER GR Georg SEIBL 
 GR Klaus RUDOLF GR Georg OBWALLER 

  GRin Carina SCHARNIGG GR Josef NIEDERMOSER 
 GR Anton OBERMOSER jun. 
 
 
Abwesend:  GRin Judith GASTEIGER / entsch. / Ersatz: GR Hannes WIESER 
 Vbgm. Michael PERTERER / entsch. / Ersatz: GR Georg SEIBL 
 
Beginn: 19:35 Uhr 
Ende: 22:45 Uhr 
 
Schriftführerinnen: Doris ENGSTLER und Johanna ECCARIUS – Verwaltungsbedienstete 
 
 
 

Tagesordnung 
 
 

1. Eröffnung und Begrüßung durch den Vorsitzenden und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
2. Fertigung der 19. GR-Niederschrift vom 29.04.2024 (mit Nachsatz) und der 20. GR-Niederschrift vom 

03.06.2024 gemäß § 46 Abs.4 TGO 
3. Bericht des Bürgermeisters 
4. Aktuelles aus den Ausschüssen 
5. Beratung und Beschlussfassung über die Auftragsvergabe zum Projekt Zu- und Umbau der Volksschule – Dorf 

15 – Wandverbauten in Klassenzimmern, Werkraum u. Garderobe Foyer 1. Stock 
6. Beratung und Beschlussfassung über die Auftragsvergaben zum Projekt Zu- und Umbau der Volksschule – Dorf 

15 – Mittagstisch – Trennwand u. Pfetten-Verkleidung m. Abstellraum 
7. Beratung und Beschlussfassung über die Auftragsvergabe zum Projekt Zu- und Umbau der Volksschule – Dorf 

15 – Beschriftung Volksschule 
8. Beratung und Beschlussfassung über die Auftragsvergabe zum Projekt Zu- und Umbau der Volksschule – Dorf 

15  
a) Küchenzeile – Mittagstisch 
b) Küchenzeile – Lehrerzimmer 

9. Beratung und Beschlussfassung über die Auftragsvergabe zum Projekt Zu- und Umbau der Volksschule – Dorf 
– Asphaltierungsarbeiten u. Randsteinverlegung Vor- und Parkplatz u. Pausenbereich, Einbindung Oberflä-
chenentwässerung u. Abwasserkanal 

10. Beratung und Beschlussfassung – Kostenübernahme/Zuschuss KAPA-Sommerbetreuung für Volksschüler 
(Beschluss 29.07.2020, Top 15) 

11. Beratung und Beschlussfassung – Teilabrechnung vom 29.05.2024 ATLR, Sachgebiet Ländlicher Raum – Bau-
landerschließung Langau 

12. Beratung und Beschlussfassung – Verordnung BgA (Betrieb gewerblicher Art) Lichtwellenleiter – Satzung für 
Betriebe mit marktbestimmter Tätigkeit 
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13. Beratung und Beschlussfassung über die erarbeitete und bereits aufsichtsbehördlich vorgeprüfte „Verord-
nung über die Erhebung von Wasserbenützungsgebühren“ 

14a. Beratung und Beschlussfassung – Genehmigung des von Mag. Martina Waldstätten erarbeiteten Raumord-
nungsvertrags (Stand: 22.04.2024) zwischen der Gemeinde St. Jakob i.H. und Herrn  
Christian Röttger, das Grundstück 282/5 in EZ 93, GB 82113 betreffend 

14b.  Beratung und Beschlussfassung - über die Erlassung des laut planlicher Darstellung und schriftlicher Erläute-
rungen von DI.Dr. Erich Ortner – Innsbruck ausgearbeiteten Entwurfs mit der GZl.: BPLSJH_2024_01_Röttger 
eines Bebauungsplans im Bereich des Grundstücks Gp. 282/5 in EZ 93 – Christian Röttger, gemäß § 64 Abs.1 
aufzulegen sowie über die gleichzeitige Erlassung des gegenständlichen BBP`s gemäß § 64 Abs.4 TROG 
2022, LGBl.Nr. 43 

15. Beratung und Beschlussfassung – Auflösung der Sparkontorücklage Anschaffung Feuerwehrauto (Kleinlösch-
fahrzeug) und Zuführung an das Girokonto der Gemeinde St. Jakob i.H. 

16. Beratung und Beschlussfassung – 1. Teilzahlung - Investitionsbeitrag für die Mittelschulsanierung – an die 
Marktgemeinde Fieberbrunn  

17. Beratung und Beschlussfassung über den Antrag von GR Josef Niedermoser betreffend weitere Vorgangsweise 
- Kontrollmaßnamen und deren rechtliche Aufarbeitung von Freizeitwohnsitzangelegenheiten 

18. Beratung über schriftliche Anträge DI Georg Obwaller per E-Mail 25.06.2024: 
1. Information – Baulanderschließung Langau betr. Wegbaumaßnahme 
2. Information und Beschlussfassung – Anhebung Hundesteuer 
3. Beschlussfassung über Auszahlung einer Aufwandsentschädigung bei GR-Sitzungen (Sitzungsgeld an GR-

Mitglieder) 
4. Beschlussfassung – Aufhebung der geheimen grundsätzlichen immerwährenden Abstimmung bei Flächen-

widmungs-Angelegenheiten, örtlichen Raumordnungskonzepten etc. 
5. Information und Beschlussfassung – Vorschreibungszeitpunkt Erschließungskosten und Anschlussgebüh-

ren 
6. Diskussion und Beschlussfassung über die Verwendung einer akustischen oder visuellen Aufzeichnung bei 

GR-Sitzungen 
7. Grundsätzliche Behandlung, Diskussion, Beschlussfassung von Anträgen, Anfragen und  

Allfälligem 
19. Anträge, Anfragen und Allfälliges (§ 35 Abs. 4 TGO) 
 
 
 
 
Zu Punkt 1 der Tagesordnung: 
 
Der Vorsitzende Bgm. Franz Wallner eröffnet die 21. öffentliche Gemeinderatssitzung, begrüßt die anwesenden 
Gemeinderatsmitglieder und Zuhörer und stellt die Beschlussfähigkeit fest. Die Gemeinderätin Judith Gasteiger und 
Vbgm. Michael Perterer haben sich entschuldigt – die Ersatzmitglieder Hannes Wieser und Georg Seibl sind anwe-
send und bereits angelobt. 
 
 
Zu Punkt 2 der Tagesordnung: 
 
Die Niederschriften der 19. GR-Sitzung vom 29.04.2024 (mit Nachsatz) sowie der 20. GR-Sitzung vom 
03.06.2024 werden genehmigt und unterfertigt. 
 
Schriftführer und Gemeindebediensteter Anton Mittendrein erläutert seine per E-Mail versandte Stellung-
nahme betreffend die Verfassung von Niederschriften der Gemeinderatssitzungen. 
Weiters wird nochmals darauf hingewiesen, dem Schriftführer gewünschte Wortmeldungen und Anträge 
„wörtlich mitzuteilen“ bzw. ein vorab verfasstes Schriftstück persönlich zu übergeben. 
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Zu Punkt 3 der Tagesordnung (Bericht des Bürgermeisters): 
 
Bgm. Franz Wallner berichtet: 

• Behandlung der Anfrage von GR Josef Niedermoser zur Umsetzung der Renaturierungsverordnung in 
unserer Gemeinde: Lt. BH-Kitzbühel, Abt. Umwelt, Herr Kapeller – Umsetzungsmaßnahmen erst nach Be-
auftragung der Fachbereiche Landwirtshaft, Wasserwirtschaft und Naturschutz. Genauere Informationen 
dazu folgen noch. GR Josef Niedermoser schlägt vor, dass sich der Ausschuss für Landwirtschaft-, Infra-
struktur- und Tourismus mit der Thematik des Rückbaus von Flächen auseinandersetzt. 
 

• Anfrage zur Herabsetzung der Waldumlagevorschreibung wurde beantwortet. Die Festsetzung der 
Waldumlage für das Jahr 2024 ist am 23.10.2023 einstimmig vom Gemeinderat beschlossen worden, die 
Beschlussfassung für die Waldumlage 2025 erfolgt im Herbst 2024. 
 

• Anfrage bzgl. Weihnachts- und Silvester-Feuerwerksverbot wurde beantwortet. Bgm. Franz Wallner be-
fürwortet das Feuerwerksverbot im Ortsgebiet und versichert, dass Einheimische und Gäste künftig durch 
Anschlag auf der Amtstafel, durch Bekanntmachung auf der Gemeinde-Website und in der Gemeindezei-
tung auf das Verbot und die entsprechenden Strafbestimmungen hingewiesen werden. 
 

• Anfrage betreffend Zulieferung von Glas- und Dosenabfällen von Tourismus- und Gastronomiebetrie-
ben zum Recyclinghof: Bgm. Wallner verweist auf die Abfallgebührenordnung, mit der Verpflichtung Haus-
haltsmüll in der dafür bestimmten Menge und Größe laut Abfallwirtschaftsgesetz anzunehmen. Auch Ge-
werbebetriebe dürfen Abfälle in der Größe eines Haushaltes anliefern. Es besteht keine gesetzliche Ver-
pflichtung Großmengen an Plastik und Dosen von Gastbetrieben anzunehmen (aufgrund von Platzproble-
men). Auch in anderen Gemeinden werden keine Abfälle von Hotels und Gastbetrieben mehr übernommen.  
GR Klaus Rudolf berichtet über die Vorgangsweise in St. Johann in Tirol (gelbe Säcke, Selbstverlieferung 
zur DAKA oder Abholung durch die Firma DAKA bzw. Rier). 
 

• Lehrerwechsel in der Volksschule St. Jakob in Haus: Bgm. Franz Wallner informiert den Gemeinderat 
über die Anstellung einer neuen Volksschullehrerin (Landesvertragslehrperson), Frau Alexandra Astl, ab 
Schulbeginn am 09.09.2024. 
 

• Kostenübernahme der Beiträge 2023/2024 an die Marktgemeinde Fieberbrunn (20. GR-Sitzung vom 
03.06.2024) - Bgm. Franz Wallner erläutert die Bezeichnung „Klärwerk Beratungskosten“ in der Kostenzu-
sammenstellung der Marktgemeinde Fieberbrunn genauer – der Betrag in Höhe von € 26.026,25 beinhaltet 
die jährlich und gesetzlich vorgeschriebene Fremdüberwachung und Indirekteinleiterverordnung sowie die 
Kosten des einmalig angefallenen Explosionsschutzdokuments, davon allein ca. € 20.000,00 für das Block-
heizkraftwerk. 
 

• Ertragsanteile 2022-2024 – die prozentuelle Änderung gegenüber dem Vorjahr beträgt + 3,8%; 
 

• Vergütung von 50 % der Kosten – Schadensfall Oberflächenwasserkanal „kleiner Kirchbichl“ aus dem 
Katastrophenfond; 

 
• Kostengegenüberstellung der bisherigen Einnahmen (Förderungen) und Ausgaben Projekt „Zu-, Umbau 

und Sanierung der Volksschule St. Jakob in Haus“ (Stand 04.07.2024): 
o Summe Einnahmen: € 2.118.698,15 
o Summe Ausgaben: € 2.258.301,44 
o Differenz: € 139.603,29 

 
• 64 Gewerbebetriebe in St. Jakob in Haus (Stand 02.07.2024) – darunter viele Kleingewerbe / Ein-Mann-

Betriebe. 
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• Info über Gespräch zwischen Anton Pletzer und Markus Brudermann (Bergbahn Pillersee) und Anton 
Obermoser. Beide Vertreter der Bergbahn Pillersee versichern, dass ein Schließen der Bergbahnen auf kei-
nen Fall angedacht ist. Auch das Restaurant „Buachblick“ wird nach Generalsanierung diesen Winter wie-
der eröffnet. 
Lt. Bergbahn wird der Kröpfllift in der Wintersaison 2024/2025 nicht weiter betrieben, außer die Ge-
meinde übernimmt das Personal bzw. die Personalkosten.  
Werden von der Gemeinde St. Jakob in Haus zwei Personen (Liftarbeiter) gestellt und liegt ausreichend Na-
turschnee, so würde die Bergbahn Pillersee die Pistenpräparation, die TÜV-Überprüfung und kleinere Re-
paraturen am Kröpfllift übernehmen.  
Diskussion in der nächsten Planungsverbandssitzung – Abklärung betreffend Beteiligung TVB bzw. Leader-
projekt Rodelbahn in Verbindung mit Kröpfllift; 
GR Josef Niedermoser ist überzeugt, dass Kröpfllift und Rodelbahn auch in Gemeindehand gut laufen wür-
den. Die Tourismusbeiträge werden immer höher, während die Infrastruktur immer mehr abgebaut wird. 
 

• Initiative „Sicheres Vermieten“: Alle Informationen zum Nachlesen auf der Gemeindewebsite (News), 
Infofolder liegen im Gemeindeamt auf. 

 
 
Zu Punkt 4) der Tagesordnung (Aktuelles aus den Ausschüssen): 
 

• Kassenprüfung am 11.06.2024: GR und Überprüfungsausschuss-Obmann Georg Obwaller informiert 
über die Kassen- und Finanzgebarungsüberprüfung und hebt die einwandfreie Kassengebarung und Buch-
haltung von Finanzverwalter Anton Mittendrein hervor. 
 

• Abfallwirtschaftsverbands-Sitzung am 02.07.2024: GR und Umweltausschuss-Obmann Georg Obwal-
ler stellt dem Gemeinderat das Projekt „Re-Use-Pack“ (= Wiederverwertungsbox, noamol-box) und die 
neue Werbekampagne TONNI & BÄGGI (Speiserestesammlung ohne Maisstärkesäckchen) vor. 

 
• GRin und Obfrau des Ausschusses für Gesundes und Soziales Bianca Lechner fasst den Workshop „Ge-

meinde-Aktionsplan-Behinderung (GAB)“ vom 20.06.2024 in Innsbruck kurz zusammen. Die Gemein-
den erhalten Checklisten, aus denen ersichtlich wird, was im Hinblick auf die Behindertenrechtskonvention 
bereits umgesetzt wurde und welche Bereiche noch ausbaufähig sind. 

 
 
Zu Punkt 5 der Tagesordnung: 
 
Bgm. Franz Wallner - Info über die Ausschreibung und die abgegebenen Angebote für Wandverbauten in Klassen-
zimmern, Werkraum und Garderobe Foyer 1. Stock beim Volksschulprojekt St. Jakob in Haus (Beamerpräsenta-
tion). 
4 Betriebe wurden angeschrieben, 2 Angebote wurden abgegeben. Die Angebote wurden fachlich und rechnerisch 
überprüft. Keine Mängel festgestellt. 
 
 

Rang Firma Geprüfte Summe BRUTTO 
inkl. aller Nachlässe 

1 Tischlerei Hauser e.U. 
(Fieberbrunn) € 48.665,61 

2 Trixl GmbH & CO. KG 
(Fieberbrunn) € 60.609,67 

 
 
 



 

 

 

5 

Gemeinde - St. Jakob i.H.

Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat beschließt die Auftragsvergabe für Wandverbauten in Klassenzimmern, Werkraum und Gar-
derobe Foyer 1. Stock an den Billigstbieter, die Firma Tischlerei Hauser e.U. (Fieberbrunn), zu einem Brutto-Ge-
samtpreis von € 48.665,61. 
 
Abstimmungsergebnis:  11 JA-Stimmen (EINSTIMMIG) 
 
 
Zu Punkt 6 der Tagesordnung: 
 
Bgm. Franz Wallner - Info über die Ausschreibung und die abgegebenen Angebote für Trennwand und Pfetten-
Verkleidung mit Abstellraum (Mittagstisch) beim Volksschulprojekt St. Jakob in Haus (Beamerpräsentation). 
2 Betriebe wurden angeschrieben, 2 Angebote wurden abgegeben. Die Angebote wurden fachlich und rechnerisch 
überprüft. Keine Mängel festgestellt. 
 

Rang Firma Geprüfte Summe BRUTTO 
inkl. aller Nachlässe 

1 Trixl GmbH & CO. KG 
(Fieberbrunn) € 6.029,05 

2 Tischlerei Hauser e.U. 
(Fieberbrunn) € 6.031,85 

 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat beschließt die Auftragsvergabe für Trennwand und Pfetten-Verkleidung mit Abstellraum (Mit-
tagstisch) an den Billigstbieter, die Firma Trixl GmbH & CO. KG (Fieberbrunn), zu einem Brutto-Gesamtpreis von 
€ 6.029,05. 
 
Abstimmungsergebnis:  11 JA-Stimmen (EINSTIMMIG) 
 
 
Zu Punkt 7 der Tagesordnung: 
 
Bgm. Franz Wallner – Info über die Ausschreibung und die abgegebenen Angebote für die Gebäudebeschriftung 
beim Volksschulprojekt St. Jakob in Haus (Beamerpräsentation).  
3 Betriebe wurden angeschrieben, 3 Angebote wurden abgegeben. Die Angebote wurden fachlich und rechnerisch 
überprüft. Keine Mängel festgestellt. 
 

Rang Firma Geprüfte Summe BRUTTO 
inkl. aller Nachlässe 

1 Furchti & Friends Werbetechnik K.G. 
(St. Martin bei Lofer) € 2.527,20 

2 Visuelle Kommunikation Kinigadner e.U. 
(Wörgl) € 3.081,12 

3 Project Pali 
(Kirchdorf) € 3.637,37 

 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat beschließt die Auftragsvergabe für die Gebäudebeschriftung an den Billigstbieter, die Furchti 
& Friends Werbetechnik K.G. (St. Martin bei Lofer), zu einem Brutto-Gesamtpreis von € 2.527,20. 
 
Abstimmungsergebnis:  11 JA-Stimmen (EINSTIMMIG) 
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Zu Punkt 8a der Tagesordnung: 
Bgm. Franz Wallner - Info über die Ausschreibung und die abgegebenen Angebote für die Küchenzeile Mittagstisch 
beim Volksschulprojekt St. Jakob in Haus (Beamerpräsentation). 
3 Betriebe wurden angeschrieben, 3 Angebote wurden abgegeben. Die Angebote wurden fachlich und rechnerisch 
überprüft. Keine Mängel festgestellt. 
 

Rang Firma Geprüfte Summe BRUTTO 
inkl. aller Nachlässe 

1 Lechner’s Elektro Team GmbH 
(Fieberbrunn) € 7.803,00 

2 Tischlermeister Eder KG 
(Fieberbrunn) € 14.854,00 

3 Trixl GmbH & CO. KG 
(Fieberbrunn) € 7.505,00 (ohne Elektrogeräte) 

 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat beschließt die Auftragsvergabe für die Küchenzeile Mittagstisch an den Billigstbieter, die Firma 
Lechner’s Elektro Team GmbH, zu einem Brutto-Gesamtpreis von € 7.803,00. 
 
Abstimmungsergebnis:  11 JA-Stimmen (EINSTIMMIG) 
 
 
Zu Punkt 8b der Tagesordnung: 
 
Bgm. Franz Wallner – Info über die Ausschreibung und die abgegebenen Angebote für die Küchenzeile Lehrerzim-
mer beim Volksschulprojekt St. Jakob in Haus (Beamerpräsentation). 
3 Betriebe wurden angeschrieben, 3 Angebote wurden abgegeben. Die Angebote wurden fachlich und rechnerisch 
überprüft. Keine Mängel festgestellt. 
 

Rang Firma Geprüfte Summe BRUTTO 
inkl. aller Nachlässe 

1 Lechner’s Elektro Team GmbH 
(Fieberbrunn) € 2.811,00 

2 Tischlermeister Eder KG 
(Fieberbrunn) € 3.918,30 

3 Trixl GmbH & CO. KG 
(Fieberbrunn) € 4.117,92 (ohne Elektrogeräte) 

 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat beschließt die Auftragsvergabe für die Küchenzeile Mittagstisch an den Billigstbieter, die Firma 
Lechner’s Elektro Team GmbH (Fieberbrunn), zu einem Brutto-Gesamtpreis von € 2.811,00. 
 
Abstimmungsergebnis:  11 JA-Stimmen (EINSTIMMIG) 
 
 
Zu Punkt 9 der Tagesordnung: 
 
Bgm. Franz Wallner – Info über die Ausschreibung und die abgegebenen Angebote für Asphaltierungsarbeiten und 
Randsteinverlegung Vor- und Parkplatz und Pausenbereich, Einbindung Oberflächenentwässerung u. Abwas-
serkanal beim Volksschulprojekt St. Jakob in Haus (Beamerpräsentation). Obige Gewerke wurden erst als Gesam-
tes ausgeschrieben. Nochmalige gesplittete Ausschreibung für die Bereiche Asphaltierungsarbeiten sowie Pflas-
terarbeiten. 
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Mit allen Firmen, die ein Angebot abgegeben haben, wurden Bietergespräche geführt. Die im Zuge der Bietergesprä-
che gewährten Nachlässe wurden in den Vergabevorschlag eingearbeitet. Die Angebote wurden von BM Dipl. Ing. 
Florian Hinterholzer geprüft und lauten wie folgt: 
 
Je Gewerk wurden 3 Betriebe wurden angeschrieben, 2 Angebote wurden abgegeben. Die Angebote wurden fach-
lich und rechnerisch überprüft. Keine Mängel festgestellt. 
 

Rang Firma Geprüfte Summe BRUTTO 
inkl. aller Nachlässe 

1 Ing. Hans Bodner BaugesmbH & CO KG 
(Kufstein) € 45.581,26 

2 Fröschl AG & Co.KG. 
(Oberndorf in Tirol) 

€ 44.664,73  
(zwei Positionen nicht angeboten) 

 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat beschließt die Auftragsvergabe für Asphaltierungsarbeiten Vor- und Parkplatz und Pausen-
bereich an den Billigstbieter, die Ing. Hans Bodner BaugesmbH & CO KG, zu einem Gesamtpreis in Höhe von € 
45.581,26. 
 
Abstimmungsergebnis:  11 JA-Stimmen (EINSTIMMIG) 
 

Rang Firma Geprüfte Summe BRUTTO 
inkl. aller Nachlässe 

1 Pflastersteine Kogler 
(Hochfilzen) € 22.175,00 

2 Ing. Hans Bodner BaugesmbH & CO KG 
(Kufstein) € 27.144,99 

 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat beschließt die Auftragsvergabe für Pflasterarbeiten Vor- und Parkplatz und Pausenbereich 
an den Billigstbieter, die Firma Pflastersteine Kogler, zu einem Gesamtpreis in Höhe von € 22.175,00. 
 
Abstimmungsergebnis:  11 JA-Stimmen (EINSTIMMIG) 
 
 
Zu Punkt 10 der Tagesordnung: 
 
Bereits seit mehreren Jahren beteiligen sich die Gemeinden Hochfilzen, Fieberbrunn und St. Jakob in Haus an den 
Kosten für die KAPA-Sommerbetreuung der Schulkinder. Im Sommer 2024 nimmt ein Kind aus St. Jakob das Be-
treuungsangebot in Anspruch. 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat beschließt die Übernahme des Kostenbeitrags für die Sommerbetreuung eines Schulkindes in 
Höhe von € 56,00 / Woche. 
 
Abstimmungsergebnis:  11 JA-Stimmen (EINSTIMMIG) 
 
 
Zu Punkt 11 der Tagesordnung: 
 
Die Gemeinde St. Jakob in Haus hat am 29.05.2024 die erste Teilabrechnung des Amtes der Tiroler Landesregierung 
/ Sachgebiet Ländlicher Raum für die Baulanderschließung Langau erhalten. 
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Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat beschließt die Zahlung der ersten Teilabrechnung an das Amt der Tiroler Landesregierung / 
Sachgebiet Ländlicher Raum für die Baulanderschließung Langau in Höhe von 
€ 85.000,00. 
 
Abstimmungsergebnis:  11 JA-Stimmen (EINSTIMMIG) 
 
 
Zu Punkt 12 der Tagesordnung: 
 
Bgm. Franz Wallner – Info über die gesetzlichen Bestimmungen der Tiroler Gemeindeordnung (TGO) bezüglich der 
Erlassung einer neuen Satzung für Betriebe mit marktbestimmter Tätigkeit – BgA Lichtwellenleiter. Verwaltungs-
bedienstete Doris Engstler erklärt, dass die Gemeinde St. Jakob in Haus hier als „Unternehmen“ auftritt, Vorsteuer 
geltend machen kann und Umsatzsteuer bezahlen muss (BgA = Betrieb gewerblicher Art). Seitens der Verwaltung 
wurde eine Satzung ausgearbeitet, welche von der Gemeindeabteilung des Landes sowie von der Gemeindeauf-
sicht der BH Kitzbühel vorgegeben, vorgeprüft und für in Ordnung befunden wurde. 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat beschließt die Verordnung BgA (Betrieb gewerblicher Art) Lichtwellenleiter – Satzung für Be-
triebe mit marktbestimmter Tätigkeit. 
 
Abstimmungsergebnis:  11 JA-Stimmen (EINSTIMMIG) 
 
 
Zu Punkt 13 der Tagesordnung: 
 
Die Wassergebührenverordnung vom 07.05.1990 ist aktualisiert und dem Land Tirol / Abteilung Gemeinden zur 
Vorprüfung vorgelegt worden. Der Verordnungsentwurf kann in dieser Form beschlossen werden. 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat beschließt die erarbeitete und bereits aufsichtsbehördlich vorgeprüfte „Verordnung über die 
Erhebung der Wasserbenützungsgebühren“. 
 
Abstimmungsergebnis:  11 JA-Stimmen (EINSTIMMIG) 
 
 
Zu Punkt 14a der Tagesordnung: 
 
Bgm. Wallner – Info betr. vorliegenden Raumordnungsvertrag. Dieser wurde von Herrn Röttger unterzeichnet und 
von Mag. Reisenbauer, öffentl. Notar, beglaubigt. GR Niedermoser äußert Kritik betreffend Verkleinerung des Frei-
zeitwohnsitzes und gleichzeitiger Vergrößerung des Hauptwohnsitzes – Finanzierung durch die „Hintertür“. 30-Jahr-
Veräußerungs-Frist im Raumordnungsvertrag wird rechtlich nicht halten. Bgm. Wallner – gewidmete Freizeitwohn-
sitz-Verkleinerung rechtlich geprüft, Kauf durch EU-Bürger nicht verhinderbar. 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat genehmigt den von Mag. Martina Waldstätten erarbeiteten Raumordnungsvertrag (Stand: 
22.04.2024) zwischen der Gemeinde St. Jakob in Haus und Herrn Christian Röttger, das Grundstück 282/5 in EZ 
93, GB 82113 betreffend. 
 
Abstimmungsergebnis:  10 JA-Stimmen / 1 NEIN-Stimme (GR Josef Niedermoser) 
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Zu Punkt 14b der Tagesordnung: 
 
Bgm. Wallner – Info über die Auflage und Erlassung eines Bebauungsplanes sowie festgelegte Parameter (Auflagen 
Wildbach- u. Lawinenverbauung udgl.), Grundstückswidmung – Wohngebiet § 38 (1) TROG 2022; 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat beschließt die Auflegung des laut planlicher Darstellung und schriftlicher Erläuterung von DI. 
Dr. Erich Ortner - Innsbruck ausgearbeiteten Entwurfs mit der Planbezeichnung 01/2024 Röttger vom 
28.03.2024, mit der GZl.: BPLSJH_2024_01_Röttger, in Verbindung mit dem Erläuterungsbericht vom 
15.04.2024 mit der GZl.: eb_bplsjh_2024_01_röttger.docx, eines Bebauungsplans im Bereich der Grundstücke 
Gp. 282/5 in EZ 93 – Christian Röttger sowie einer Teilfläche der Gp. 282/1 (NEU: 282/5) in EZ 90010, gemäß § 
64 Abs.1 sowie die gleichzeitige Erlassung des gegenständlichen BBP`s gemäß § 64 Abs. 4 TROG 2022, LGBl. 
Nr. 43. 
 
Abstimmungsergebnis:  10 JA-Stimmen / 1 NEIN-Stimme (GR Josef Niedermoser) 
 
 
Zu Punkt 15 der Tagesordnung: 
 
Für die Neuanschaffung eines Kleinlöschfahrzeuges für die Freiwillige Feuerwehr St. Jakob in Haus ist eine Rück-
lage in Höhe von € 61.117,93 gebildet worden. Diese wird aufgelöst und dem Girokonto der Gemeinde für die 
Rechnungsbegleichung zugeführt. Bgm. Franz Wallner informiert über die Finanzierung des KLF (Förderung 65% 
vom Kaufpreis), eine Summe von ca. € 20.000,00 ist noch offen. 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat beschließt die Auflösung der Sparkontorücklage „Anschaffung Feuerwehrauto“ (Kleinlösch-
fahrzeug) und Zuführung an das Girokonto der Gemeinde St. Jakob in Haus. 
 
Abstimmungsergebnis:  10 JA-Stimmen / (GR Hannes Wieser, kurzzeitig nicht anwesend) 
 
 
Zu Punkt 16 der Tagesordnung: 
 
Bgm. Info - erste Teilrechnung in Höhe von € 45.000,00 für die Sanierung der Mittelschule in Fieberbrunn; Über 
die geplanten Sanierungsarbeiten wurde bereits informiert. 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat beschließt die 1. Teilzahlung – Investitionsbeitrag für die Mittelschulsanierung – an die Markt-
gemeinde Fieberbrunn. 
 
Abstimmungsergebnis:  11 JA-Stimmen (EINSTIMMIG) 
 
 
Zu Punkt 17 der Tagesordnung: 
 
Bgm. Franz Wallner geht auf den Antrag von GR Josef Niedermoser betreffend weiterer Vorgangsweise – Kon-
trollmaßnahmen und rechtliche Aufarbeitung von Freizeitwohnsitzangelegenheiten in der Gemeinde St. Jakob in 
Haus – ein. Er erklärt, dass im Jahr 2024 kein Budget für Freizeitwohnsitzkontrollen vorhanden ist.  
Vorschlag: Aufnahme für die Aufarbeitung von Freizeitwohnsitzangelegenheiten in die Budgetplanung für das 
Haushaltsjahr 2025. Mögliche Varianten: 

a) Beitritt zu einer Verwaltungsgemeinschaft (Sockelbetrag € 15.000,00 und Kosten: € 2.000,00 pro Kon-
trolle inkl. rechtlicher Aufarbeitung, keine Ermäßigung für kleine Gemeinden) oder 
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b) Kontrollen durch eine Security-Firma- Kosten pro Fall ca. € 1.500,00 (vgl. Gemeinden Fieberbrunn, St. 
Ulrich am Pillersee, Waidring). Rechtliche Aufarbeitung durch Rechtsanwalt; 

 
Für GR Josef Niedermoser ist die Finanzierung vorerst nicht relevant, sondern nur der verbindliche Gemeinde-
ratsbeschluss, dass Kontrollen stattfinden. Es folgt eine ausführliche Diskussion der GemeinderätInnen mit 
dem Ergebnis, nächstes Jahr mit Kontrollen von illegalen Freizeitwohnsitzen mit geeigneten Firmen (Verwal-
tungsgemeinschaft bzw. Security-Firma) anzufangen. 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat beschließt die Abänderung von Top 17 von „Beratung“ auf „Beschlussfassung“ über den An-
trag von GR Josef Niedermoser bzgl. der Durchführung von illegalen Freizeitwohnsitzkontrollen durch geeignete 
Firmen (Verwaltungsgemeinschaft oder Security-Firma) ab 2025. 
 
Abstimmungsergebnis:  11 JA-Stimmen (EINSTIMMIG) 
 
 
Beschlussfassung: 
Ab dem Haushaltsjahr 2025 finden Freizeitwohnsitzkontrollen durch geeignete Firmen (Verwaltungsgemein-
schaft oder Security-Firma) statt. Budgetierung ist im Haushaltsvoranschlag 2025 vorzunehmen. 
 
Abstimmungsergebnis:  10 JA-Stimmen / 1 NEIN-Stimme (GV Richard Schlemmer) 
 
 
Zu Punkt 18 der Tagesordnung: 
 
Es wird auf die am 25.06.2024 per E-Mail eingebrachten schriftlichen Anträge von GR Georg Obwaller eingegan-
gen: 
 
1. Information – Baulanderschließung Langau betr. Wegbaumaßnahme 

Bgm. Franz Wallner erklärt, dass derzeit kein Bedarf für eine durchgehende Wegerrichtung und -erschließung bis 
zum Filzenweg besteht und die derzeitigen Grundbesitzer/Bauwerber auch von den zusätzlich entstehenden 
Wegkosten den Anteil von 30% zu tragen hätten. Weiters wäre bei Fertigstellung eine Asphaltierung notwendig 
(zusätzliche Kosten).  
Für GR Georg Obwaller stellt sich weiterhin die Frage, warum nicht gleich der komplette Weg bis zum Filzenweg 
hoch weitergeführt wird, da in 10 Jahren alles noch einmal teurer sein wird – hofft auf keine weiteren Komplika-
tionen in nächster Zeit. 
 

2. Information und Beschlussfassung – Anhebung Hundesteuer 
Bgm. Franz Wallner informiert, dass Steuern, Gebühren und Abgaben jährlich vom Gemeinderat beschlossen 
werden. Die Hundesteuer wurde in den vergangenen drei Jahren um € 15,00 angehoben (keine grenzenlose An-
hebung möglich – begründbar). Aufgrund der Neuanschaffung von weiteren Hundeboxen liegt derzeit ein Defizit 
von -€ 174,00 vor. Investitionskosten können jedoch nicht im Jahr der Anschaffung komplett in die Einnahmen-
Ausgaben-Kalkulation eingerechnet werden (Abschreibungsmodus). Im November/Dezember 2024 erfolgt der 
nächste Gemeinderats-Beschluss die Hundesteuer betreffend. 
GR Anton Obermoser ergänzt, dass Gäste ihre Hunde auf den Feldern der Bauern freilaufen lassen und Kotbeu-
tel gratis ausgegeben werden. In Deutschland müssen die Hundekotbeutel bezahlt werden. Die Tourismusbe-
triebe verlangen für die Hunde pro Tag, für öffentliche Gemeinde-Aufwendungen sind jedoch keine Abgaben zu 
leisten. Einhebung einer „Orstaxe für Hunde“ wird angeregt. 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat beschließt, die Hundesteuer für das Jahr 2024 gleich zu belassen und über die Anpassung der 
Hundesteuer 2025 in der Gebührensitzung zu beraten. 
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Abstimmungsergebnis:  11 JA-Stimmen (EINSTIMMIG) 
 

3. Beschlussfassung über Auszahlung einer Aufwandsentschädigung bei GR-Sitzungen (Sitzungsgeld an GR-Mit-
glieder) 
Bgm. Franz Wallner verweist auf die erste Gemeinderatssitzung am 11.04.2022, bei der sich der Gemeinderat 
geschlossen gegen Sitzungsgelder ausgesprochen hat. Es gibt eine jährliche Weihnachtsfeier und einen Ausflug 
pro Legislaturperiode für alle GemeinderätInnen. 
GR Georg Obwaller möchte eine gerechte Verteilung, da nie alle bei Weihnachtsfeier oder Ausflug dabei sein 
können. Auch GR Josef Niedermoser spricht sich für eine Ausgleichszahlung am Ende der Periode für z.B. krank-
heits- oder berufsbedingten Ausfall (bei Ausflug) aus. Bgm. Franz Wallner und Verwaltungsbedienstete Doris 
Engstler weisen auf den Aufwand, der in der Lohnverrechnung entstehen würde, hin. Diskussion der Gemeinde-
rätInnen. 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat beschließt, dass die bisherige Regelung ohne Sitzungsgelder, aber mit Weihnachtsfeier und 
Ausflug beibehalten wird. Bei begründeter Nicht-Teilnahme am Ausflug (krankheits- oder berufsbedingt) eines 
GR-Mitglieds wird eine kleine Entschädigung (z.B. Essen beim Hauserwirt) geleistet. 

 
Abstimmungsergebnis:  10 JA-Stimmen / 1 NEIN-Stimme (GR Georg Obwaller) 

 
4. Beschlussfassung – Aufhebung der geheimen grundsätzlichen immerwährenden Abstimmung bei Flächenwid-

mungs-Angelegenheiten, örtlichen Raumordnungskonzepten etc. 
Bgm. Franz Wallner erklärt, dass es bei den ÖROK- und Flächenwidmungsplanangelegenheiten in unserem klei-
nen Ort oftmals um Nachbarn / Bekannte von Gemeinderatsmitgliedern geht. Um eine neutrale, gerechte Ent-
scheidungsfindung des Gemeinderats zu gewährleisten, möchte Bgm. Franz Wallner die geheime Abstimmung 
beibehalten. GR Georg Obwaller spricht von „sinnlosem Bürokratismus“, wenn trotz zu erwartender Einstim-
migkeit des Gemeinderats eine geheime Abstimmung gemacht wird. 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat beschließt die Beibehaltung der geheimen Abstimmung bei ÖROK- und Flächenwidmungs-
planangelegenheiten. 
 
Abstimmungsergebnis: 
6 JA-Stimmen (Bgm. Franz Wallner, GRin Elke Schuh, GRin Carina Scharnigg, GR Georg Seibl, GR Klaus Rudolf, 
GR Anton Obermoser) zu 5 NEIN-Stimmen (GRin Bianca Lechner, GV Richard Schlemmer, GR Hannes Wieser, 
GR Josef Niedermoser, GR Georg Obwaller) 
 

5. Information und Beschlussfassung – Vorschreibungszeitpunkt Erschließungskosten und Anschlussgebühren 
Bgm. Franz Wallner informiert den Gemeinderat über die Gesetzesfrist von fünf Jahren ab Baubeginn bzw. erst-
maligem Bezug bzw. Nutzung eines Bauvorhabens für die Erstellung von Vorschreibungen wie Erschließungs-
kosten, Kanal- und Wasseranschlussgebühren.  
GR Georg Obwaller berichtet aus eigener Sicht, dass er froh gewesen wäre, alles am Anfang bezahlen zu können. 
 
Bgm. Franz Wallner schlägt die Erstellung einer To-Do- bzw. Check-Liste mit den geschätzten Erschließungs- 
und Anschlussgebühren für jeden Bauwerber ab 2025 vor. 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat beschließt die zeitnahe Kostenvorschreibung innerhalb der gesetzlich geregelten Frist von fünf 
Jahren. 
 
Abstimmungsergebnis:  11 JA-Stimmen (EINSTIMMIG) 
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6. Diskussion und Beschlussfassung über die Verwendung einer akustischen oder visuellen Aufzeichnung bei GR-
Sitzungen 
Bgm. Franz Wallner informiert den Gemeinderat über akustische und visuelle Möglichkeiten einer Sitzungs-Auf-
zeichnung. Visuelle Aufzeichnungen seien kein Thema – oftmals unvorteilhafte Darstellung. Für eine akustische 
Aufnahme mit Hilfe eines Tonbandes sind die Gemeinderatsmitglieder offen.  
GRin Bianca Lechner und GR Josef Niedermoser sprechen sich für eine Entlastung der Schriftführer, eine bessere 
Nachvollziehbarkeit beim Verfassen des Protokolls und die Vermeidung von Fehlern aus. Allerdings sollten die 
Tonaufnahmen nur für bestimmte Personen zugängig sein. Verwaltungsbedienstete Doris Engstler ergänzt, dass 
eine solche Tonbandaufnahme im Bedarfsfall nur in Anwesenheit des gesamten Gemeinderats abgespielt wer-
den darf. 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat beschließt die Vertagung des Tagesordnungspunktes auf die nächste GR-Sitzung. Zwischen-
zeitlich sind Angebote für die Anschaffung ein geeignetes Tonbandgerät einzuholen. Rahmenbedingungen für die 
Nutzung der Aufzeichnungen sind in der nächsten Sitzung festzulegen. 
 
Abstimmungsergebnis:  11 JA-Stimmen (EINSTIMMIG) 

 
7. Grundsätzliche Behandlung, Diskussion, Beschlussfassung von Anträgen, Anfragen und Allfälligem 

Bgm. Franz Wallner verweist auf § 42 (TGO) – schriftlich oder mündlich gestellte Anträge von GemeinderätInnen 
müssen innerhalb von 6 Wochen schriftlich beantwortet und innerhalb von 6 Monaten im Gemeinderat bearbei-
tet werden. Für die Dringlichkeit eines Antrages (= Aufnahme eines Tagesordnungspunktes) ist eine 2/3-Mehr-
heit der GemeinderätInnen notwendig. Wird für die Dringlichkeit gestimmt, so wird der Antrag als zusätzlicher 
Tagesordnungspunkt in die Sitzung aufgenommen und sofort behandelt. Wird gegen die Dringlichkeit gestimmt, 
gelangt der Antrag zur Behandlung und Vorentscheidung zurück an die zuständigen Ausschüsse bzw. den Ge-
meindevorstand und wird in einer der nächsten Sitzungen innerhalb von 6 Monaten behandelt. 
Bgm. Franz Wallner betont weiters, dass schriftliche oder mündliche Anfragen / Anträge von Bürgern nicht als 
Tagesordnungspunkt bei einer Sitzung aufgenommen werden müssen. Die Verlesung dieser Anträge unter dem 
Bericht des Bürgermeisters bzw. Allfälliges ist möglich. Entweder werden die Anträge dort behandelt (Aufnahme 
TOP) oder bereits vorab schriftlich (6- Monats-Frist) beantwortet. 
 
GR Georg Obwaller bittet um eine positive Diskussionskultur während der Sitzungen – d.h. gegenseitigen Res-
pekt, einander aussprechen zu lassen und genau zuzuhören. Weiters ist ihm die zeitnahe Beantwortung von An-
fragen wichtig. 

 
 
Zu Top 19 der Tagesordnung: 
 
• GR Josef Niedermoser bittet die Landwirte im Zuge der Jaucheausbringung um Rücksichtnahme – er plädiert 

für ein Miteinander statt eines Gegeneinanders. 
GRin Bianca Lechner bringt ein, dass landwirtschaftliche Arbeiten bis Mitternacht völlig legal sind.  
GR Anton Obermoser erklärt, dass Bauern oft berufstätig sind und nur frühs / abends Zeit haben. Unsere Felder 
sind dank der Bauern so gepflegt und es wird auch beim Düngen aufs Wetter geachtet. 
 

• GR Josef Niedermoser – Bitte um Ausbesserung eines Asphaltlochs zwischen Torfmoos 5 und Torfmoos 7. 
 

• GR Josef Niedermoser – Anfrage betreffend Gemeinde-Zuweisungen (Wasser, Kanal, Schule, Kindergarten, …) 
in Höhe von € 83.000,00; Bgm. Wallner – Verwendung Volksschule; 
 

• GR Josef Niedermoser bedankt sich beim Gemeinderat für die positive Freizeitwohnsitzkontrollen-Entschei-
dung. 
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• Bgm. Wallner – Info über Konzert der K & K Postmusik Tirol am 17.07.2024; GR Josef Niedermoser lädt alle 
GemeinderätInnen ein – Aussendung eines Postwurfs und Veröffentlichung auf Amtstafel und Gemeindeweb-
site erfolgt durch die Gemeindeverwaltung. 
 

• Bgm. Franz Wallner informiert die GemeinderätInnen über das „Fest der Vereine“ am 21.07.2024, bei der er 
gerne mit einer Gemeinde-Staffel am „Traktor-Pulling“ teilnehmen möchte – Freiwillige vor. 

 
• Unterfertigung des neuen Dienstvertrages von Carina Scharnigg (Kindergarten-Assistentin) durch die Gemein-

deräte Klaus Rudolf und Richard Schlemmer. 
 
 
 
 
 

********************** 
 
 
 
 
 
----------------------------------------------- -------------------------------------------- 
Bgm. Franz WALLNER Gemeinderat / Gemeinderätin 

 
 
 
 
 
 ------------------------------------------------- 
 
 
---------------------------------------------------------- ------------------------------------------------- 
GV Richard SCHLEMMER Schriftführerinnen Doris ENGSTLER 
 und Johanna ECCARIUS 
 


